
Leitart für:

Lebensraum:

Massnahmen: 

Dorngrasmücke Sylvia communis

Offene und halboffene Kulturlandschaften; öAF-Ty-
pen: Buntbrachen, Hecken

Ältere Stadien von Buntbrachen, dichte Nieder- 
hecken, Brombeergestrüpp, verbuschende, grössere 
Ruderalflächen

•	 Gehölze	selektiv	pflegen;	Pflegeziel:	Dichte,	niedrige	
Gehölze

•	 Säume	anlegen	und	erhalten	und	abschnittweise	
durch Rotationsmahd pflegen 

•	 Ältere	Stadien	von	Buntbrachen	erhalten,	auch	Suk-
zessionsstadien	in	Richtung	Gebüsch	zulassen	

•	 Niederhecken	und	dichte	Gebüsche	pflanzen	bzw.	er-
halten, insbesondere auch dichte Brombeerbestän-
de,	z.	B.	in	Weiden,	dulden



Präsenz in der Schweiz
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Dorngrasmücke   Sylvia communis

Merkmale: Länge 14 cm; Kopfkappe grau, Unterseite hellgrau 
mit weisser Kehle; die rostbraunen Federränder an den Flügeln 
sind kennzeichnend

Ähnliche Arten: Klappergrasmücke: Ohne rotbraune Federrän-
der an den Flügeln

Verhalten: Eine Jahresbrut; Nest in Stauden oder niedrigen 
Sträuchern, oft Brennnesseln oder Brombeeren; in der Regel nur 
30–50 cm über Boden; Legebeginn meist Anfang Mai, bei verspä-
teten Bruten bis Juli; Brutdauer und Nestlingszeit insgesamt 20–30 
Tage; Gebüschschlüpfer; Gesang auf Singwarten und im Singflug; 
oft werden mehr Reviere gebildet als Brutpaare vorhanden sind, 
da zumindest in gewissen Regionen ein grosser Männchen-Über-
schuss herrscht

Nahrung: Vor allem kleine, weichhäutige Insekten

Lautäusserung: Rufe: «teck, trrt, woid-woid-woid»; Gesang: Be-
ginnt mit trillernder, rauer Silbe und ist in einen ersten leiseren 
Teil und einen zweiten lauteren gegliedert; letzterer oft auch al-
lein zu hören

Raumverhalten: Langstreckenzieher; Reviergrössen sehr unter-
schiedlich und während der Brutzeit stark variierend; Höchstdich-
ten in Optimalgebieten bis 11 Reviere/10ha; doch meist geringer 
als 5 Reviere/10ha 

Rote Liste: Gefährdet

Niedriges Brombeergestrüpp ist 
bei der Dorngrasmücke für die 
Nestanlage besonders beliebt.
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